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Er sucht sie… Sie findet ihn… 

 



 

«Lebensfuge» 

 

Er sucht sie……….Sie findet ihn……….. 

 

Nein, gekannt haben sie sich nicht. Nicht persönlich 

jedenfalls. Und doch haben sich da zwei Menschen 

gefunden: Sie, Zuzana, die ihn, Johann Sebastian, 

weiterleben liess, indem sie seine Musik durch ihre Hände 

zum Leben erweckte. Und er, der sie überleben liess, indem 

er sich durch sein Werk unauslöschbar in ihre und unsere 

Zeit einschrieb. Die Rede ist von Johann Sebastian Bach 

(1685-1750) und Zuzana Ruzickova (1927-2017). In der 

Liebe zur Musik finden sich die beiden wieder. Und in der 

Musik begegnen auch wir ihnen beiden, wenn der Chor 

Salenstein mit seinen vielen, grossartigen Stimmen die 

beiden zum Leben erweckt in den beiden Adventskonzerten 

vom 27. November in Ermatingen und am 11. Dezember in 

Homburg.  

 
Musik ist Leben und Musik lässt leben – und manchmal 

auch überleben! Ein solch lebendiges und zutiefst 

bewegendes und berührendes Zeugnis dieser Wahrheit 

geben zwei Menschen, deren Lebensgeschichten und -

werke beeindruckender kaum sein könnten. Zuzana, die als 

junges Mädchen mit tausend Schutzengeln vier 

Konzentrationslager überlebte, und Bach, der mit seiner 

Musik mehr als sonst irgendein Künstler etwas von dem 

Gott spürbar und erfahrbar gemacht hat, von dem sie 

wahrscheinlich einfach nur wissen wollte, wo er denn 

sei, dieser Gott, angesichts der gottlosen Zeit des 

zweiten Weltkriegs, in der sie aufgewachsen ist. 

 

Der Herausforderung, etwas von dem Geheimnis dieser 

beiden Menschen in Worte, in Sprache zu fassen zu 

versuchen, will auch ich mich gerne annehmen. Und so 

freue ich mich riesig, dass der Chor Salenstein auch in 

diesem Jahr wieder zwei Adventskonzerte aufführen wird, 

die ich mit Texten und Gedanken begleiten und 

mitgestalten darf. Denn «Die Musik drückt das aus, was 

(eigentlich) nicht gesagt werden kann und worüber zu 

schweigen unmöglich ist.» (Victor Hugo) 

 

Wir alle freuen uns, wenn ihr Euch auf dieses Erlebnis 

einlassen mögt! 

 

Herzlich 

Tanja Tribull, Ermatingen 


